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W d zwolhyuiſchen Feſtungsgebiet

Die deutſche Front im Weſten ſteht überall feſt
Zur Balkanlage

Ablehnende Antwort Bulgariens auf die
Vierverbandsnote

Nach Mitteilungen der Bukareſter Searg wird die
Antwort Bulgariens auf die letzte Note der
Entente in der ſie Bulgarien zum Angriff auf die Türkei
aufforderte nach vollzogener Mobiliſation über
reicht werden und das Verlangen der Entente abweiſen
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WTB Newyork 26 September Die Aſſociated Preß
meldet aus Sofia von geſtern Die Geſandten der Entente
mächte ſtatteten geſtern nachnittag dem Miniſterpräſidenten
ihren Beſuch ab Später ließen ſie durch den ruſſiſchen Ge
ſandten die neuen Vorſchläge der Entente übermitteln Dieſer
blieb nur kurze Zeit beim Miniſterpräſidenten Es wird
behauptet der ruſſiſche und der italieniſche Geſandte wollten
Sofia in Kürze verlaſſen während der engliſche und der
franzöſiſche zu bleiben gedächten
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e B Wien 27 Sept Aus Sofia wird der Reichspoſt
gemeldet Das Oberkommando über die mobiliſierte bulga
riſche Armee wird General Bobrinski übernehmen
ſein Stellvertreter dürfte Kriegsminiſter Schekow werden an
deſſen Stelle der Generalſtgbschef General Sawow treten ſoll

WTB London 27 Sept Wie das Reuterſche Bureau
erfährt hat Bulgarien am 26 Septbr den Ententemächten
amtlich verſichert daß ſeine Mobiliſierung jeden aggreſſiven
Zieles entbehre und lediglich dem ſchwierigen Zuſtande in
Europa und den Truppenbewegungen in den umliegenden
Staaten zuzuſchreiben ſei
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Der ſerbiſche Geſandte in Sofia beurlaubt ſich
NB Vudapeſt 27 September Nach vorliegenden

Slättermeldungen aus Sofia hat der ſerbiſche Geſandte
Tſcholak Antitſch dem Miniſterpräſidenten mitgeteilt daß er
infolge angegrifſener Geſundheit auf Urlaub gehe Miniſter
präſident Radoslawow hat dem Geſandten mitgeteilt daß er
dem bulgariſchen Konſul in Mazedonien Urlaub erteilt
habe Auch der griechiſche Geſandte Naum erſchien bei Ra
doslawow um die Urſache der griechiſchen Mobiliſierung zu
veſprechen und teilte ferner mit daß Griechenland ent
ſchloſſen ſei den Durchzug feindlicher Truppen durch ſein Ge

biet entſchieden zu verhindern Die Verhandlungen über die
e Beſetzung von Doiran und Gjevgelü werden fort

geſetzt

Keine Aenderung in Rumänien
c B Lugano 26 September Aus Rumänien berichtet

Corrjere della Sera Nach dem Adeverul habe der König
von Rumänien geſagt da der deutſchöſterreichiſche Angriff
nur eine zeitweilige Beſetzung des ſerbiſchen Donauufers be
hufs freien Verkehrs nach der Türkei bezwecke ſei für Ru
mänien kein Grund zur Jntervention gegeben Die Zentral
mächte würden die Lage auf dem Balkan nicht komplizieren
wollen Sollte der Vierverband Truppen landen laſſen ſo
würde Rumänien nach Maßgabe ſeiner Jntereſſen handeln

Athen in Erregung
W IB Mailand 27 Sept UAeber Bern Der Bericht

erſtatter des Corriere della Sera drahtet aus Athen fol
gendes Von Sonnabend abend bis geſtern mittag haben
Zeitungen aller Parteien den Rücktritt von Venizelos für
unvermeidlich gehalten Die öffentliche Erregung in Athen
war ſehr groß Große Volksmengen umlagerten die Re
daktionen Die Miniſterien waren geſchloſſen Geſtern
morgen um 10 Uhr begab ſich Venizelos in das königlicheSchloß von Dekeliga um dem König die Lage zu ſern
Kurz vor 12 Uhr kehrte der Miniſterpräſident zurück Bald
darauf wurde die amtliche Mitteilung herausgegeben daß
die Anſichten des Kabinetts und des Königs über die bereits
getroffenen und die künftigen Maßnahmen vollkowwen über
einſtimmten
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Griechiſche Erklärungen
Der griechiſche Geſandte in Sofia erklärte Sonntag die

Mobiliſierung Griechenlands richte ſich in keiner Weiſe gegen
Bulgarien zu dem man gute Beziehungen zu erhalten be
ſtrebt ſei Er ſprach ſich über die Lage optimiſtiſch aus Ver
handlungen ſeien im Gange

c B Sofia 27 Sept Einem Telegramm aus Athen
zufolge erklärte die griechiſche Regierung im Anſchluß einer
Mitteilung von der Mobilmachung der bulgariſchen Armee
daß zur Vermeidung von Grenzzwiſtigkeiten der Rückzug der

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Jnsgeſamt über 6500 Franzoſen gefangen

WTB Großes Hauptquartier 27 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Küſte herrſchte Ruhe nur einzelne Schüſſe
wurden von weit abliegenden Schiffen wirkungslos auf die
Umgebung von Middelkerke abgegeben

Jm Dpern Abſchnitt hat der Feind ſeine An
griffe nicht wiederholt

Südweſtlich von Lille iſt die große feindliche
Offenſive durch Gegenangriff zum Stillſtand gebracht
Heftige feindliche Einzelangriffe brachen nördlich wie ſüdlich
von Loos unter ſtärkſter Einbuße für die Engländer zu
ſammen Auch in SBegend bei Souche z und beiderſeits
Arras wurden alle Angriffe blutig abgeſchlagen
Die Gefangenenzahl erhöhte ſich auf 25 Offiziere über
2600 Mann die Veute an Maſchinengewehren auf 14

Die franzöſiſche Offenſive zwiſchen Reims und Ar
gonnen machte keinerlei weitere Fortſchritte
Sämtliche Angriffe des Feindes die befonders an der Straße
Somme Py Suippes ſowie nördlich Beau Se
jour Ferme Maſſiges und öſtlich der Aisne
heftig waren ſcheiterten unter ſchwerſten Verluſten für ihn
Die Gefangenenzahl erhöhte ſich hier auf 40 Offiziere
3900 Mann

Drei feindliche Flugzeuge darunter ein franzöſiſches
Großkampfflugzeug wurden geſtern im Luftkampf
nordöſtlich Vpern jüdweſtlich Lille und in der Champagne
zwei weitere feindliche Flugzeuge durch Artillerie und Ge
wehrfeuer jüdweſtlich Lille und in der Champagne zum Ab
ſturz gebracht

Feindliche Flieger bewarfen mit Bomben die Stadt
Péronne wo zwei Frauen zwei Kinder getötet und 10
weitere Einwohnr ſchwer verwundet wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Jm Rigaiſchen Meerbuſen wurden ruſſiſche
Kriegsſchiffe darunter ein Linienſchiſf durch deutſche Flieger
angegriffen Auf dem Linienſchiff und einem Torpedoboots
zerſtörer wurden Treffer beobachtet Die ruſſiſche Flotte
dampfte ſchleunigſt in nördlicher Richtung ab

Auf der Südweſtfront von Dünaburg wurde
dem Feinde geſtern eine weitere Stellung entriſſen Es ſind
9 Offiziere und über 1300 Mann zu Gefangenen gemacht
und zwei Maſchinengewehre erbeutet

Weſtlich von Wilejka wird unſer Angriff fortge
ſetzt8 Südlich von Swmorgon wurden ſtarke feindliche Gegen

angriffe abgewieſen Zwiſchen Krewo Wiſchnew machten un
ſere Truppen Fortſchritte

Der rechte Flügel und die
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
haben die Weſtufer des Njemen bis Schtſcherßy des Serwetfſch
und der Szezarg von Feinde gefäurbert

Oeſtlich von Baranowitſchi hält der Feind noch
kleine Vrückenköpfe Der Kampf auf der ganzen Front iſt
im Gange

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Grenzwachen von der bulgariſchen Grenze befohlen worden
ſei

Franzöſiſche Klagen
TB Paris 27 September Die Sprache der Preſſe

bewegt ſich in heftigen Angriffen gegen Bulgarien und
ſcharfen Ausfällen gegen Zar Ferdinand Sie ſpricht von
dem bulgariſchen Herrſcher und den Mitgliedern ſeiner Re
gierung als von den Helfershelfern der deutſchen Barbaren
und Verrätern Daneben macht ſich heftige Erregung gegen
das Syſtem der franzöſiſchen Zenſur geltend Die franzöſiſche
Oeffentlichkeit werde in Ungewißheit gehalten Viele Blätter
darunter der Gaulois und der Figaro richten heftige Vor
würfe gegen die Diplomatie des Vierverbandes und erklären
damals als die Ruſſen in den Karpathen ſtanden ſei der
richtige Augenblick geweſen um die entſcheidenden diploma
tiſchen Bemühnungen in den Balkanſtagaten zu unternehmen
Die offiziöſen und amtlichen Stellen naheſtehenden Blätter
Echo de Paris und Temps betonen die Notwendigkeit Ser
hbien durch Truppenſendungen zu Hilfe zu kommen Von Ser
bien aus ſei der Weg nach Konſtantinopel offen Die Preſſe
erwartet daß durch die Entſchließung Rumäniens und Bul

gariens in wenigen Tagen einiges Licht in die augenblicklich
dunkle Lage gebracht werde Das Allerwichtigſte aber ſei für
den Vierverband ſchnell energiſch und zielbewußt zu handeln

General Sawow als Prophet
c B Die Perſönlichkeit des Generals Sawow der

dazu auserſehen iſt im Falle eines Krieges wiederum Füh
rer der bulgariſchen Armee zu werden ſteht gegenwärtig
neben König Ferdinand und dem Miniſterpräſidenten Rado
ſlawow im Vordergrunde des offiziellen Jntereſſes Wie
jetzt bekannt wird iſt die Stimme des künftigen Generaliſſi
mus von entſcheidender Bedeutung für den Weg geweſen
den die Politik Bulgariens in den letzten Monaten genommen
hat Nach einer Meldung der Balkanſka Poſta überreichte
Sawow am 1 Februar dem König und Radoſlawow einen
Bericht über die Lage auf dem europäiſchen
Kriegsſchauplatze der beſtimmend für die Ent
ſchließungen der Lenker der bulgariſchen Politik geworden
iſt Jn dieſem Memorandum wies General Sawow darauf
hin daß die damals in den Karpathen ſtehende ruſſiſche Ar
mee niemals imſtande fein würde die Karpathen zu über
winden und ſagte mit einer ſeltenen Schärfe der Auffaſſung
die Entwickelung der militäriſchen Ereigniſſe zugunſten der
Zentralmächte ſo voraus wie ſie ſich auch tatſächlich abgeſpielt
haben
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VerſtadtlichungderLebensmittel
verſorgung S

Die neuen Maßnahmen gegen die Teuerntg
Schon in ſeiner Reichstagsrede vom 21 Auguſt hatte der

Staatsſekretär Delbrück neue Maßnahmen zur Bekämpfung
der Lebensmitteltewerung und vor allen Dingen des

Lebensmittel w uch e rs angekündigt Die vor einigen Tagen
veröffentlichte neue Bundesratsverordnung die unzuver
läſſige Perſonen vom Lebensmittelhandel ausſchaltet und
Verſtöße gegen die Höchſtpreisgeſetze außer mit Gefängnis
auch mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft ſtel
ſo tief ſie in die Rechtsverhältniſſe aber vor allen Ding
auch in die bisherigen Rechtsbegriffe einſchneidet do
nur einen Teil der neuen Maßnahmen dar Sie richtet ſich
nur gegen den Lebensmittel wucher und wird hoffent
lich ihre Wirkung nicht verfehlen Aber der Staats
ſekretär ſelber hat damals zugegeben daß mit Geſetzen und
Strafen und ſeien ſie noch ſo drakoniſch der Teuerung
nicht beizukommen ſei bei der ja die verſchiedenſten ſchwer
ſichtbaren Zuſammenhänge und kaum zählbaren Jntereſſen
zu berückſichtigen ſind Hier wird vielmehr an die Stelle der
Geſetze die Organiſation treten müſſen Jetzt wird der
Entwurf einer zweiten Bundesratsverordnung veröffent
licht die auch hier wirkſam eingreifen will Dieſer Entwurf
der bereits die Bundesratsausſchüſſe paſſiert und in den aller
nächſten Tagen vom Plenum des Bundesrats zum Geſetz er
hoben werden ſoll war ſchon ſeit einigen Wochen in allen
Jntereſſentenkreiſen bekannt Er bringt tatſächlich nichts
Neues gegenüber der vom Staatsſekretär am 21 Auguſt ver
leſenen und eingehend begründeten Ankündigung Es ſollen
ſeitens der Gemeinden Preisprüfungsſtellen mit weit
gehenden Befugniſſen für Gemeinden mit mehr als 50900
Einwohnern obligatoriſch für Gemeinden mit geringerer Ein
wohnerzahl fakultativ eingerichtet werden die einer Zen
tralſtelle mit dem Sitz in Berlin unterſtehen Die Gemeinden
ſollen ferner befugt ſein Verſorgungsgeſellſchaften zu bilden
Zwangsſyndikate die die Händler einer beſtimmten Branche
in dem betreffenden Gemeindebezirk eventuell auch gegen
ihren Willen vereinigen und denen der alleinige Vertrieb
der betreffenden Ware unter Gemeindeaufſicht überwieſen
wird wobei die Gemeinden auch die Enteignungsbefugnis
erhalten Auch die Höchſtpreiſe werden neu geregelt für
alle Gegenſtände des Lebensmittelbedarfs für Fleiſch Milch
Butter Käſe Eier uſw müſſen künftig in allen Ge
meinden mit mehr als 5000 Einwohnern Höchſtpreiſe ein
geführt werden während für Geflügel Obſt und Kolonial
waren ſolche Höchſtpreiſe eingeführt werden können Die
Landeszentralbehörden ſtellen für größere Bezirke Durch
ſchnittspreiſe ſogenannte Richtpreiſe auf

Es wardie höchſte Zeit Aus der Teuerung war
ein Notſtand geworden Auf dem Berliner Markt deſſen
Preiſe ja ſchon jetzt für weite Bezirke des Reiches Richt
preiſe geweſen ſind koſteten am 18 September junge Ochſen
123 Mk pro Doppelzentner Lebendgewicht gegen 87 Mk am
gleichen Tage des Vorjahres wo wir doch auch ſchon mitten
im Kriege waren und Kriegaspreiſe zahlen mußten Bullen
116 Mk gegen 88 Mk im Vorjahre vollfſeiſchige Schweine
aber 288 Mk gegen 89 Mk am gleichen Tage des Vor
jahres Dem entſprechend waren auch die Großhandelspreiſe
für Fleiſch geſtiegen für Ochſenfleiſch von 157 Mk pro
Doppelzentner auf 235 Mk für Kalbfleiſch von 210 Mk aul
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329 Mk für Hammelfleiſch von 169 Mk auf 259 Mk und
für Schweinefleiſch von 114 Mk auf 346 Mk Jm Klein
handel koſtete das Plund Rindfleiſch in Berlin am 18 Sep
tember 1,42 Mk gegen 1,04 Mk Kalbfleiſch 1,52 Mk gegen0,97 Mk Schweiſefleiſe 1,28 Mk gegen 0,98 Mk und ge

räucherter Schweineſpeck 2,25 Mk gegen 1,04 Mk Von Ge
müſen war Spinat in dieſem einen Jahr von 0,09 Mk pro
Pfund auf 0,20 Mk Ariesen grüne Bohnen von 0,08 Mk
auf 0,13 Mk Kohlrabi von 0,80 Mk pro Schock auf 40 Mk
Eier koſteten am 25 September in Berlin 20 bis 22 Pfg pro
Stück gegen 10 bis 13 Pfg im Vorjahre der Großhandels
preis für Butter war von 135 Mk pro Zentner auf 220 Mk
geſtiegen auch Kartoffeln begannen bereits trotz einer über
normalen Ernte wieder derartig im Preiſe anzuziehen daß
die Regierung vor ungerechtfertigten Preistreibereien war
nen mußte Und das alles nach einer im Durchſchnitt guten
für einzelne Produkte glänzenden Ernte bei überall aus
reichenden Vorräten und unter faſt normalen Transport
verhältniſſen

Schon vor drei Wochen hatte dieſen Preiſen gegenüber
die Berliner Fleiſcherinnung in einer Eingabe an das Reichs
amt des Jnnern mit der Einſtellung ihres Betriebes gedroht
da ſie den enormen und immer weiter ſteigenden Viehpreiſen
gegenüber auch nicht den allerbeſcheidenſten Gewinn mehr
herauswirtſchaften könne und ſchon Anfang Auguſt hatte der
HanſaBund der doch wiſſen muß was er ſagt ſich gegen die
wucheriſchen Kriegsgewinne auf Koſten der Lebenshaltung

der breiten Maſſen gewandt und Einſetzung örtlicher Ueber
wachungs und Preisregelungsausſchüſſe die ſchärfſte An
wendung der Beſchlagnahmebefugniſſe uſw gefordert Mit
dieſen und anderen namentlich Verbraucherorganiſationen
hatten ſich aber natürlich auch die öffentlich rechtlichen Or
ganiſationen der Städte und Gemeinden ehrlich bemüht ſich
der ſchwindelnden und ſicher in vielen Fällen ſchwindel
haften Preisſteigerung in den Weg zu ſtellen Die deutſchen

Städte haben in dieſem Kriege bei der Bekämpfung der Ar
beitsloſigkeit bei der Fürſorge für die Kriegerfamilien bei
der Durchführung der Brotkartenorganiſation und auf ver
wandten Gebieten ſo Großartiges und Vorbildliches ge
leiſtet und eine ſo weitgehende Opferwilligkeit gezeigt daß
man füglich auch an ihrem guten Willen in allen Fragen
der Lebensmittelverſorgung nicht zweifeln darf Freilich gab
es hier einen Zwieſpalt der Jntereſſen Die Städte und
Gemeinden ſind eben nicht nur Verbraucherorganiſationen
und die Wünſche und Forderungen der Verbraucher auf der
einen und des Groß und Kleinhandels auf der andern Seite
z B ſtießen ſich hart im Raume Der Verſuch einzelner
Städte erſt in den letzten Wochen wieder der oſtpreußiſchen
Städte Tilſit und Memel Höchſtpreiſe für Fleiſch einzu
führen wurde ſeitens der Produzenten und Händler mit
einem Boykott der betreffenden Märkte beantwortet Jn den
von verſchiedenen Städten eingerichteten Seefiſchhallen
ſtiegen die Preiſe ganz ungerechtfertigterweiſe wie man
glauben ſollte genau ſo um 100 Prozent wie bei den kleinen
Händlern der von einer Berliner Vorortgemeinde einge
führte ſtädtiſche Gemüſeverkauf vermochte trotz des notori
ſchen Ueberfluſſes an Gemüſe der Preisſteigerung nicht den

mindeſten Einhalt zu tun ſondern machte ſie mit Ein be
ſonders kraſſes Beiſpiel aber bietet der ſtädtiſche Fleiſchver
kauf Als im Frühjahr angeſichts der vermeintlichen Kar
toffelnot der große Maſſenmord unter den Schweinen begann
wurden die Gemeinden bekanntlich von der Regierung an
ſcheinend um im Intereſſe der Viehhändler und Viehzüchter
einen allzu ſchweren Preisſturz zu vermeiden gezwungen
große Vorräte anzukaufen und als Dauerware aufzuſtapeln
Sei es daß die Gemeinden dabei immer noch zu teuer ge
kauft haben ſei es daß die Ausgabe der Stapelware nicht
zeitig genug erfolgte oder nicht richtig organiſtert war auch
dieſe gewaltigen Vorräte haben die oben zahlenmäßig belegte
geradezu wahnſinnige Verteuerung des Schweinefleiſches
nicht gehindert und auch die Städte haben das Schweine
fleiſch das doch in Deutſchland mehr als irgend ſonſt die

Nahrung des kleinen Mannes war nirgends oder faſt
nirgends zu erträglichen Preiſen zu vertreiben vermocht

Hier ſetzen nun die neuen Beſtimmungen ein Die Feſt
ſetzung von Durchſchnittspreiſen ſoll und wird den Boykott
einzelner Märkte verhindern der Zwang zur Feſtſetzung von

Höchſtpreiſen über das ans Reichsgebiet wird das allgemeine
Preisniveau in erlaubten Grenzen halten und die gemeind
lichen Preisprüfungsſtellen werden nach Recht und Gebühr
auch die Intereſſen der Produzenten zu berückſichtigen haben
Die Zwangsſyndikate endlich werden dafür ſorgen daß auch

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 27 September Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Aehnlich wie in Oſtgalizien und an der Jkwa iſt nun
auch im wolhyniſchen Feſtungsgebiet die ruſſiſche Gegenoffen
ſive gebrochen Der Feind räumte geſtern ſeine
Stellungen nordweſtlich von Dubno und im Styr Abſchnitt
bei Luck und weicht in öſtlicher Richtung zurück Der Brücken
kopf öſtlich von Luck iſt wieder in unſerer Hand An unſerer
8737 rich von Dubno gab es ſtellenweiſe Geſchützfeuer und

eplänkel
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert Verſuche des Feindes an un
ere Stellungen auf dem Monte Piano heranzukommen wur
en abgewieſen Am Nordrande der Hochfläche von Doberdo

brach ein Angriff einer Berſaglieriabteilung an unſeren Hin
derniſſen zuſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

der Zwiſchenhandel keine größeren als die erlaubten Ge
winne zieht Gerade dieſe Beſtimmungen werden wie wir
meinen möchten auch von den beteiligten Händlerkreiſen
ſelbſt begrüßt werden Sie entlaſten den Handel von einer
ſchweren Verantwortung und von unausbleiblichen Ver
dächtigungen und ſchalten automatiſch alle unlauteren Be
reicherungsverſuche die doch immer nur die Ausnahmen
ſind und waren aus Die Gemeinden aber die zudem die
Befugnis erhalten den Verkauf von Lebensmitteln evtl auch
unter völliger Ausſchaltung des Handels ſelbſt zu über
nehmen erhalten nunmehr erſt die geſetzliche Waffe ihre ge
meinnützigen Abſichten ohne die Furcht vor der Konkurrenz
anderer Märkte unabhängig von Ringbildungen uſw durch
zuſführen Eine Lücke ſcheint die neue Verordnung nur an
einer Stelle zu bieten Wir vermiſſen Beſtimmungen die
die abſichtliche Zurückhaltung der Ware insbeſondere von
Vieh Geflügel Gemüſe und anderen nicht ſchnell verderb
lichen Lebensmitteln beim Produzenten in dieſem Falle
beim Landwirt verhüten Hier ſollten im eigenen Jnter
eſſe der Landwirtſchaft auch die land wirtſchaftlichen Organi
ſationen verpflichtend herangezogen werden

Die Städte werden die neuen Aufgaben vor die ſie ge
ſtellt werden trotzdem auch dieſe Aufgaben wieder neue
Opfer bedeuten freudig übernehmen und der Aufruf an die
Selbſtverwaltung wird nicht vergeblich ſein Die ganze
Maßnahme krönt das ſtolze Gebäude der wirtſchaftlichen
Kriegsorganiſation die das deutſche Reich und das deutſche
Volk ſich geſchaffen Niemals bisher und nirgendswo hat ein
Staat ſo tief in die Lebensgewohnheiten ſeines Volkes ein
gegriffen Wir zweifeln nicht daß die neue Organiſation
ſich bewähren und dem deutſchen Volke es erleichtern wird
noch weiter durchzuhalten

Von der Weſtfront
e B Berlin 27 September

Der Lok Anz ſchreibt Die große engliſch franzöſiſche
Offenſive im Weſten kann ſchon jetzt als verfehlt
bezeichnet werden Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird ſind an allen Punkten die den heftigſten Angriffen
des Gegners ausgeſetzt waren rechtzeitig i e
nötigen Reſerven zur Stelle geweſen DieMöglichkeit eines feindlichen Durchbruches
beſteht nicht mehr Franzoſen wie Engländer haben
85 oße Verluſte erlitten beſonders die Engländer bei
oos Wenn in franzöſiſchen Meldungen die Zahl der

veutſchen Gefangenen auf 20 000 beziffert wird ſo iſt das
ſelbſtverſtändlich übertrieben Wie hoch ſie in
Wirklichkeit iſt läßt ſich im Augenblick noch nicht ſagen Zu
irgend einer Unruhe über den Fortgang der Kämpfe liegt
nicht der geringſte Grund vor Wir können mit
Sicherheit darauf rechnen daß dieſe Kämpfe noch mehrere

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica GrupeLörcher Mannheim

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bei der nächſten Zwiſchenpauſe gab er Jean einen un

merklichen Wink mit den Augen mit ihm in den Wandel
ang zu kommen Sie entſchuldigten ſich beide für einige
ugenblicke von den beiden Damen und gingen hinaus

Dort in dem breiten Wandelgang unten war ein lebhaftes
Hin und Herpromenieren an ſah kein ruhiges Plätzchen

a ging Aimsé auf die Garderobenecke zu Die beiden Gar
derobieren ſaßen am nächſten Ständer Nur ein blutjunges
Mädchen von vielleicht 16 Jahren ſaß r dem Tiſchchen
und ordnete die Garderobennummern Sie ſchien den beiden
Freunden durchaus unverdächtig weil ſie überhaupt nicht
von ihrer Arbeit aufſah

Du weißt wie es ſteht ſagte Aims ſehr leiſe zu ſeinem
Freunde Der Elſäſſer der ſeine große ſchlanke Geſtalt
immer nachläſſig vornübergebeugt trug ſah nachdenklich auf
ſeine Stiefelſpitzen

Ich weiß alles ſeht nur zu daß ihr ſo ſchnell wiemöglich jenſeits der Grenze ſteht Jeder Tag Vorſprung i
Gewinn Ich bin kürzlich durch alle Grenzorte geſtreift un
babe mir unter der Hand noch einmal die Leute angeſehen
die euch dann beſuchen ſollen

Und du glaubſt daß ſie es zuverläſſig tun werden
Wir könnten ſonſt gerade bei einem ſchnellen Einmarſch ins
Elſaß in den Vogeſen in eine Falle geraten Du mußt ſehr
e ſein daß du und deine Genoſſen den Boden dort ſorg
ältig vorbereitet t Denn ſchließlich kennt ihr die Ver

hältniſſe und die Stimmung viel beſſer als wir
Der Elſäſſer hob jetzt langſam n geſenkten Blick

Er ſtreifte noch einmal die nächſte Da pung mit ſeinen
kleinen grauen etwas ſtechenden Augen ab Aber es war
wirklich niemand in der Nähe Und das kleine Garderoben
mädelchen ſortierte unentwegt ſeine Garderobennummern

Doch die kleine Colette Jäger war ſchlauer als Jean
Hemmerls Auch ſie war Elſäſſerin Und an dem Tonfall
und an der Ausſprache mit Jean Hmmerls das Fran

Iſiſche ſprach merkte ſie ſofort daß auch er ein Elſäſſer ſei
er ſie verriet ſich nicht mit der geringſten Bewegung Mit

dem geſchärften Sinn der Grenzländerin die ſeit Kinderzeit
wußte daß zwei Nationen um ihre Heimat kämpften und
mit der natürlichen Neugierde eines jungen ädchens
horchte ſie mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit zu

Jch kann mich nicht nur auf die Leute verlaſſen die
ich mir für die Jntereſſen Frankreichs ausgeſucht habe un
bedingt verlaſſen ſondern ihr dürft überzeugt ſein daß ihr
im Elſaß überall mit der Bereitwilligkeit aufge
nommen werdet Richt nur Bereitwilligkeit Nein mit
einer wahren Begeiſterung wird man den Einzug der Fran
zoſen verfolgen Jch kenne die Stimmung in meinem
Heimatlande gründlich und ich kann dir verſichern daß die
Elſäſſer nach dem Deuck der deutſchen Herrſchaft ordentlich
aufatmen werden

Aims Duchätel tat einen Blick rückwärts in den Wandel
er Aber da er ſah daß Berte mit ihrer Mutter ſich mit

ekannten unterhielt und nicht u ihn zu warten ſchien
widmete er ſich wieder ganz den Aeußerungen von Jean
Hemmerlös

Nun wir werden die Probe aufs Exempel machen
Wir hoffen zuverſichtlich daß die Sympathien für Frankreich
wirklich ſo intenſiv ſind wie du und deine Freunde es uns
verſichern

Selbſtverſtändlich Zu dem natürlichen Oppoſitions
geſſt der uns Elſäſſern nun einmal zu eigen iſt kommt es
aß die Zaberner Affäre bei unſeren Beſtrebungen Waſſer

auf die Mühle gegoſſen hat Seitdem die Militärherrſchaft
ſo ausſchließlich die Vorherrſchaft bekommen hat haben wir
mit unſeren Arbeiten viel leichteres Spiel,

Wir haben ſelbſtverſtändlich den Einmarſch ins Elſaß
auf das allerſorgfältigſte vorbereitet Wir werden ihn mit
großen Truppenmengen unternehmen um ſofort etwas Jm
ponierendes zu erreichen und durch Erfolge im Elſaßdie Kriegsluſt in Paris zu erhöhen Denn ſchließlich iſt ein

Krieg in doppelt populär wenn es heißt Es
et ums Elſaß und wir ſetzen uns ſofort im e feſt

r haben deswegen um die Sympathie der Vepvölkerung
dort zu gewinnen ſolche Regimenter zum ſofortigen
Einmarſch ins Auge gefaßt die ſtark mit Elſäſſern durchſetzt

eftigkeit andauern werden Jhr End
weck aber kann unter allen Umſtänden ſchon jetzt als ver

Tage mit großer

ehlt angeſehen werden Unſere Linien ſtehen
überall feſt Die Reſerven ſind überall da rechtzeitig
eingetroffen wo es kritiſche Punkte an unſerer Front ge
geben hat ſo daß wir der weiteren Entwickelung mit Ruhe
entgegenſehen können s

e B Genf 27 Sept Die Heftigkeit der Nachtkämpfe in
der Champagne namentlich in dem der Straße von
Souagain benachbarten Gelände fordert heiderſeits gleich
ſchwere Opfer während weſtlich der Argonnen die
Zahl der Toten und Verwundeten auf franzöſiſcher Seite
vielmals ſo groß war wie auf deutſcher Vorläufig möchte
die franzöſiſche Fachkritik dem Geländegewinn von 3 Kilo
meter nur bedingten Wert zuerkennen da die von den Deut
ſchen behauptete Linie wie der Verlauf des dem heutigen
Angriff folgenden Planes bewies überaus widerſtandsfähig
ſei Der heutige Tag meinen die Fachkritiker dürfte die
Fortſetzung des harten Ringens im Abſchnitt Arrgs nament
lich bei Givenchy ſowie in dem noch ſtrittigen Champagne
gelände zwiſchen Auberive und Villeſurtourbe bringen

TU Amſterdam 27 Sept
Die Offenſive an der Weſtfront hat der geſunkenen Stim

mung der Alliierten anſcheinend neue Auffriſchung gebracht
und die Hoffnung belebt zu welchem Zweck der Vorſtoß wahr
ſcheinlich in erſter Linie unternommen wurde Jn einer Lon
doner Meldung des Telegraf heißt es die Nachricht von der
Weſtfront würde als gutes Zeichen für die Offenſive ange
ſehen die die Alliierten jetzt beginnen zu müſſen glaubten daß
jetzt eine beſſere Zeit kommen werde
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Erhöhte Flugzengtätigkeit der Franzoſen
e B Berlin 27 Sept Eine erhöhte Unruhe der

Franzoſen hat ſich in den letzten Tagen an manchen Teilen
der Front geltend gemacht Sie hat ihren Ausdruck auch vor
nehmlich in einer größeren Zahl von Erkundungs
flügen und Flugzeugangriffen auf die Verbin
dungslinien unſerer Etappen gefunden Beſonders lebhaft
zeigte ſich dieſer feindliche Beſuch um unſere Zufuhrſtraßen
zu beeinträchtigen innerhalb des Gebietes der
7 Armee So verſuchte ein Trupp feindlicher Flieger Er
kundungen bis in die Nähe von Laon die dann aber durch
das Feuer der deutſchen Abwehrgeſchütze ſowie durch unſere
Kampfflugzeuge vertrieben wurden Ferner erſchien ein
franzöſiſcher Lenkballon in Begleitung mehrerer Flugzeuge
über dem gleichen Gebiete und warf 16 Bomben in der Nähe
des Bahnhofes ab ohne jedoch irgend welchen weſentlichen
Schaden zu ſtiften Tags darauf zeigten ſich abermals feind
liche Flugzeuge und ſtreiften zum Teil in der Richtung über
Anizy zum Teil über Bruyeres auf Laon zu Ein Teil der
Flugzeuge wurde durch unſer Kreuzfeuer ſowie durch ein deut
ſches Kampfflugzeug vertrieben die anderen warfen wieder
beim Bahnhof einige Bomben ab denen zwei auf einem toten
Nebengleis beſchäftigte Zivilperſonen zum Opfer fielen Der
Materialſchaden iſt völlig bedeutungslos Ein ſehr glück
licher Fang iſt um die gleiche Zeit unſeren Landſturm
truppen im Etappengebiete von Laon gelungen Hier waren
zwei franzöſiſche Flugzeuge mit außerordentlicher Kühnheit
niedergegangen wohl um Spione ab zuſetzen Sie
waren eben im Begriff ſich wieder von der Erde loszumachen
als ſie mit ihren Flugzeugen in die Hände unſerer Land
ſturmleute fielen Dieſer Verſuch uns von oben her
Spioneins Quartier zu legen iſt nicht das erſte
Unternehmen ſolcher Art Schon vor einigen Tagen hat ein
franzöſiſcher Flieger einen mit Brieftauben verſehenen
Spion in dem von uns beſetzten Gebiete gelandet Der Mann
iſt damals raſch genug in die Hände unſerer Feldgendarmerie
gefallen und inzwiſchen verurteilt worden

n ÄÜC e

Rußlands innere Kämpfe
c B Kopenhagen 27 September

Die bisher von den fortſchrittlichen Parteien Rußlands
in jeder Weiſe geäußerte Anzufriedenheit der Ar
beitermaſſen nimmt jetzt immer mehr einen drohenden
revolutionären Charakter an Jetzt aber treten ganz deut
lich Verſuche zutage um die erregte Volksmaſſe anzulocken

ſind So werden ſofort ſtarke Verbindungen und verwandt
ſchaftliche ſowie freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen den
einrückenden franzöſiſchen Regimentern und der elſäſſiſchen
Bevölkerung ſein

Aims hatte abgebrochen weil Jean Hemmerls zufrieden
lächelte und mit ſeinem großen Kopfe der etwas ſchwerfällig
auf der langen Geſtalt ſaß mehrmals eifrig nickte Er ſchob
gemächlich die Hände in die Hoſentaſche und meinte dann
ſo in ſeiner Lieblingsſtellung verharrend mit einem etwas
ingrimmigen leiſen Triumph Ja es iſt alles großartig
eingefädelt Jch freue mich ſchon auf die langen Geſichter
von den Kreisdirektoren und den anderen deutſchen Be
amten wenn ſie abziehen müſſen und der deutſchen Regie
rung nach ihrem 44jährigen Beſitz nun doch im Handum
drehen der Garaus gemacht wird Wollen wir übrigens
jetzt zu den Damen zurück

Aber Aims hielt ihn noch am Knopfloch zurück Du
bringſt mich da mit deiner Aeußerung auf einen Gedanken

j Du haſt doch als Kenner all der elſäſſiſchen Städte und
Grenzorte unſerer Regierung die Namen derjenigen aufge
ſtellt die man beim Einmarſch der Franzoſen verhaften oder
in Sicherheit bringen ſoll Beſonders wenn es Elemente
ſind die der franzöſiſchen Beſitzergreifung ſchaden könnten

Naturellement Die Liſten hat die Militärbehörde
Jch kann jeden auf die Liſte ſtellen den ich will Jch habe
da vollſtändig freie Hand Wenn man ſich jetzt an jemand
rächen wollte hätte man die ſchönſte Gelegenheit

Er lehnte den Kopf zurück und ſchloß plötzlich die Augen
halb als ſei er intenſiv mit einem Gedanken beſchäftigt
Ja Rache iſt ſüß Und er wollte ſchon zeigen daß er ſich
mit einem Einfluß an jemand rächen konnte Ueber ſein
blaſſes aufgedunſenes Geſicht ging in ſeinen Gedanken ein
hämiſches Lächeln Aber im nächſten Augenblick wandte er
ſich mit ſeiner ganzen Aufmerkſamkeit Aims wieder zu

Wünſcheſt du vielleicht daß ich noch irgendeinen Ramen
auf r z ſetze Schon bekannt

Du biſt doch in Schoßweier bekannt
Fortſetzung folgt
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Sie ſchütteln ſoguc die Geſellſchaft des Arbeiterführers Schin
arew bei dem Semſtwokongreß in Moskau ab der an die
egierung die ernſte Warnung richtete ſich in ihrer Politik

auf die Maſſe der Straßen zu ſtützen Ein vielſagendes An
zeichen für die zum Ausdruck gebrachte Anſchauung iſt auch die
Behandlung des Sozialiſtenſührers Tſcheidze und des Vauern
führers Gerenski guf dem Semſtwokongreß die beide den
Verhandlungen auf der Zuhörertribüne beiwohnten Auf
der äußerſten Rechten iſt der allgemeine Eindruck ſo daß die
fortſchrittlichen Kreiſe jetzt nur die einzige Möglichkeit zur
Erreichung ihrer Ziele in einer allgemeinen Niederlage
Rußlands im Kriege erblicken

Kopenhagen 26 September Die hier eingegangene
Rjetſch vom 21 September ſührt aus Der Semſtwokongreß
und der Städtetag in Moskau erregen das allergrößte Jnter
eſſe da die Aufgaben dieſer Organiſationen nach Vertagung
der Duma die allerwichtigſten und für alle Patrioten maß
gebendſten ſind denn ſie geben unzweideutig und aufs Ein
dringlichſte die Meinung der ganzen ruſſiſchen Bevölkerung
wieder Die Reaktionäre wollten beide Kongreſſe verbieten
aber angeſichts der großen Not der jetzigen Lage gelang dies
nicht Dieſe Not drückt ſich beſonders in der Ueberfüllung
aller Hoſpitäler und der Völkerwanderung der Flüchtlinge
aus Es iſt fraglich ob es den Semſtwos überhaupt ge
lingen würde die erforderliche Organiſation jetzt durchzu
führen geſchweige denn der Regierung die überhaupt nicht
imſtande iſt organiſatoriſche Arbeit zu leiſten Das Haupt
argument gegen die Kongreſſe iſt daß ſie ſich mit Politik be
ſchäftigen aber es iſt klar daß man in Rußland nichts unter
nehmen kann ohne auf die Politik der früheren Miniſter
Maklakow und Suchomlinow zu ſtoßen die Rußland an den
Abgrund geführt haben Die Regierung ſoll dankbar ſein
wenn die Semſtwos ſich mit Politik befaſſen da ſie auf dieſe
Weiſe die Stimme des ganzen Volkes hört Di auf dem
Kongreß gehaltenen Reden ſind im Rjetſch von großen weißen
Flächen unterbrochen Alle Redner verlangten die Durch
führung der bekannten liberalen Forderungen

I7

Stenerpläne und Moratorium
T V London 27 September

Wie Reuters Bureau aus Petersburg meldet plant die
ruſſiſche Regierung außer Beſteuerung von Perſonen die vom
Militär freikamen noch eine Steuer von 2 Prozent von allen
Einkommen über 500 Rubel zu erheben
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T V London 27 September
Nach einem Petersburger Reutertelegramm hat die Re

gierung ein Moratorium von ſechsmonatlicher Dauer für di
Provinzen Wilna Grodno Rowno Kurland Livland und
Minſk genehmigt

Echt ruſſiſches Ergebnis einer Goldſammlung
Der Aufruf der ruſſiſchen Regierung an das Volk alle

verfügbaren Goldwaren dem Vaterlande gegen entſprechende
Vergütung zur Verfügung zu ſtellen um den Kredit des
Staates aufzubeſſern hat in dem dreiwöchigen Zeitraum die
Wirkung gehabt daß im ganzen Ruſſiſchen Reiche Goldſachen
für ſage und ſchreibe nur 11 000 Rubel eingeliefert
worden ſind Jm ganzen Reich tritt infolge der letzten Ein
berufungen der ungedienten Reichswehr zweiten Aufgebots
in großer Mangel an ausgebildeten Arbeitskräften zutage
r beſonders bei der Herſtellung von Kriegsmaterial fühl

bar wird Aus allen Teilen des Reiches ſind Geſuche an den
Kriegsminiſter eingegangen um Befreiung der ausgebildeten
Arbeiter vom Kriegsdienſt da ſonſt bei der Herſtellung von
Munition eine Störung eintreten werde L

v

12 Millionen Zwanggsflüchtlinge in Rußland
T U Lemberg 26 Sept Kuryer Lwowski entnimmt

ruſſiſchen Blättern die Mitteilung daß ſich unter den 12
Millionen zwangsweiſen Flüchtlingen in Rußland ungefähr
3 Millionen Polen befinden Dieſe ungeheure Menge von
Flüchtlingen wurde wochenlang nach vier Richtungen in das
Jnnere Rußlands geſchafft Das Elend iſt unter den meiſten
dieſer Flüchtlinge entſetzlich und die Not eine furchtbare
Die meiſten der Unglücklichen wurden über Pinsk und Minsk
andere über Bialyſtok und Minsk ein Teil über Rowno
ein anderer über Minsk und Polozk befördert Viele
Tauſende dieſer Flüchtlinge mußten in Wäldern im Freien
raſten und ſchreckliche Epidemien rafften Tauſende hinweg
Bei Niſhni Nowgorod kampieren über 100 000 Flüchtlinge
im Freien weil ihnen der Eintritt in die Stadt verboten
iſt Jn Smolensk befinden ſich 60 000 Flüchtlinge die nicht
fortgeſchafft werden können

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Schrecken der ruſſiſchen Rückzugsſtrategie

c B K u k Kriegspreſſequartier 26 Septbr Die im
Verein mit den deutſchen Truppen in Litauen vordringenden
öſ erreichiſch ungariſchen Kräfte die von Slonim aus an die
Bahnlinie nach Minsk vorgeſtoßen waren haben bei Kra
ſchin den Uebergang über die obere Schtſcharg erzwungen
Ueber ihren Vormarſch finden ſich intereſſante Angaben in
einem Briefe des Kommandanten einer in Litauen
operierenden Armeegruppe deſſen Kenntnis ich dem Bericht
erſtatter des Nieuwe Rotterdamſche Courant van Royen
verdanke Der General ſchreibt u Unſere Offenſive
ſchreitet wenn auch durch das Sumpfland naturgemäß ver
langſamt rüſtig weiter Die Ruſſen ſchädigen Land
und Leute auf ihrem Rückzug aufs furchtbarſte
ohne aber dadurch den Gang unſerer Operationen zu beeinfluſſen Wir finden auf unſerem Vormarſch zahlreiche
Viehherden die die Ruſſen über die wenigen Dammwege
nicht mehr zurücktreiben konnten ſo daß die Fleiſchver
ſorgung für meine Truppen ſchon dadurch auf Wochen hinaus
geſichert iſt Erſchütternd wirkt der Anblick der Tauſende von
verlaſſenen Flüchtlingswagen die in den Sümpfen ſtecken
geblieben ſind beladen mit den Habſeligkeiten ihrer ehe
maligen von den Ruſſen vertriebenen Beſitzer von denen
ſehr viele den Tod durch verirrte Geſchoſſe gefunden haben
Zwiſchen den Wagen liegen zahlreiche Kadaver verendeter
Haustiere Meine Soldaten greifen verirrte Kinder
auf kurz des Schreckens und Grauſens kein Ende

Der ruſſiſche Heeresbericht

TB Petersburg 27 September Der große General
ab teilt mit Jn Gegend Dünaburg wurde es etwas ruhiger

Ausſagen Gefangener die wir in den letzten Kämpfen
bei zurückgeworfenen Angriffen der Deutſchen machten ſind

ſuchen

l

den Deutſchen ſchwere Verluſte beigebracht worden Geſtern
wurden die Deutſchen nach Kämpfen um das Dorf Drywjaty
an dem See gleichen Namens aus dem Dorfe verjagt Jm

Wilijaabſchnitt flußaufwärts Wilejka dauerten die heftigen
Kämpfe an Wir nahmen das Dorf Neſtuka Die Deutſchen
entwickelten eine Reihe von Angriffen in der Gegend von

Wilejka und konnten ſie wiederholt bis zum Bajonettangriff
vortreiben Alle Angriffe wurden zurückgeſchlagen Jn der
Gegend nordweſtlich Wilejka bemächtigten ſich unſere Truppen
nach Bajonettangriff des befeſtigten Dorfes Oſterow und er
oberten das Dorf Giry zurück An der Front Smorgon und
ſüdlich davon dauern die Kämpfe fort Jn der Gegend von

Losduny entwickelte der Feind ein heſtiges Feuer ſeiner
ſchweren Artillerie Unſere Truppen räumten dieſes Dorf
Wir bezwangen durch Vajonettangriff den hartnäckigen
Widerſtand der Deutſchen öſtlich Nowogrodek und machten
vier Offiziere und 92 Mann zu Gefangenen Ein ungemein
heftiger Kampf wurde den ganzen Tag bei dem Gehöft Mariſ
ſin öſtlich Nowogrodek geliefert Die Schützengräben wech
ſelten häufig den Beſitzer Südlich dieſes Gehöftes wurde
der Feind durch wiederholte Angriffe aus den Schützengräben
bei dem Dorfe Alt Koltſchitzy geworfen Wir machten dort
etwa 600 Deutſche zu Gefangenen und erbeuteten ein Ma
ſchinengewehr zwei Ausrüſtungszüge und Kiſten mit Muni
tion Noch weiter ſüdlich nahmen wir nach Bajonettkampf
auch das Dorf Podlugi Am Strumen warfen wir die Deut
ſchen über den Fluß Der Feind ließ zahlreiche Verwundete
und Munition zurück und verbrannte die Brücken bei Statit
ſchew ſüdlich Pinſk An der Front ſüdlich des Pripſt und auf
dem galiziſchen Schauplatz keine bemerkenswerten Ereigniſſe
Jn den Kämpfen die wir im letzten Zeitabſchnitt den Deut
ſchen lieferten ſind die Bajonettangriffe unſerer Truppen
die große Beweiſe ſoldatiſcher Tüchtigkeit ablegen zu all
täglichen Ereigniſſen geworden Andererſeits iſt ſehr be
zeichnend daß in den letzten amtlichen Berichten des deutſchen
Hauptquartiers die Zahl der Gefangenen die die Deutſchen
bei uns machten ſehr beſcheiden und daß die Erfolge unſerer
Truppen wenn nicht ganz verſchwiegen ſo doch beträchtlich
verringert ſind Jn der Gegend von Polowec weſtlich Czot
kow gelang es einer Gruppe von 20 unſerer Reiter bei einem
Aeberfall auf eine öſterreichiſche Abteilung die an der Be
feſtigung ihrer Stellungen arbeitete 18 Mann mit einem
Offizier niederzumachen und die anderen nämlich einen Offi
zier und 47 Soldaten gefangen zu nehmen Wir ſelbſt ver
loren nur zwei Leichtverwundete An einer anderen Stelle
griff eine unſerer kleinen Patrouillen einen öſterreichiſchen
Sperrpoſten von 20 Mann an nahm neun Mann gefangen
und machte die anderen nieder

K m
Die Halbinſel Gallipoli geſichert

c B Berlin 27 September
Der Kriegsberichterſtatter des Berliner Tagebl meldet

aus dem ottomaniſchen Hauptquartier vom 26 September
Mit dem Abgeordneten Traub war ich mehrere Tage im
Hauptquartier Liman Paſchas an den Dardanellen Wir
beſuchten gemeinſam alle Fronten bis in die vorderſten
Schützengräben Gegenüber engliſchen Falſchmeldungen
können wir als Augenzeugen feſtſtellen der Feind hält ſich
nur auf einem ſchmalen Küſtenſtreifen unter dem ſtändigen
Schutz ſeiner gewaltigen Schiffsartillerie und hat ſeit den
überaus verluſtreichen Kämpfen vom 17 und 18 Auguſt ſo
wie vom 27 und 28 nicht nur keinerlei Fortſchritte gemacht
ſondern er wurde im Gegenteil an vielen Stellen aus ſeinen
Poſitionen geworfen und zurückgebrängt Die türkiſchen
Stellungen vorzüglich ausgebaut beherrſchen die feindlichen
Linien und ſichern die Halbinſel Gallipoli in jeder Weiſe
Die Stimmung der ottomaniſchen Truppen iſt bei harter
Arbeit überall begeiſtert und zuverſichtlich infolge der bis
herigen Erfolge Zahlreiche tägliche Patrouillengänge mit
anſehnlicher Beute an engliſchen Ausrüſtungen und Kriegs
matertal halten den Offenſivgeiſt wach der im Stellungs
kampf wenig zu ſeinem Rechte kommt Jn dieſer neuen
Enver Armee iſt der Geiſt alter ottomaniſcher Kriegstradi
tion erwacht Liman Paſcha iſt mit Recht vollkommen zu
verſichtlich Seine Leiſtungen werden von den deutſchen und
türkiſchen Sachverſtändigen in militäriſcher wie organi
ſatoriſcher Hinſicht als hervorragend anerkannt und ſtellen
fraglos eine geſchichtliche Tat dar Die Berichte der Vier
verbandspreſſe über die militäriſche Lage vor den Darda
nellen enthalten faſt ausſchließlich grobe Fälſchungen Sie
find nur erklärlich durch die zielbewußte Tendenz der geg
neriſchen Politik oder falls die engliſche Kriegsleitung an
den Dardanellen daran beteiligt iſt ſo geſchieht dies aus
Beweggründen die die Erfolgloſigkeit der immer matter
werdenden Offenſive der alliterten Truppen zu verſchleiern

Beſuche neutraler Sachverſtändiger oder Militär
attaches auf Gallipoli würden jederzeit beſtätigen wie be
gründet die türkiſche Siegeszuverfſicht iſt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein britiſcher Dampfer im Mittelmeer
verſenkt

London 27 Septbr Reuter Der britiſche Dampfer
Cornubia 1736 Tonnen iſt am 9 September im Mittel

meer verſenkt worden Die Beſatzung von 28 Mann iſt in
einem ſpaniſchen Hafen gelandet worden Das vermißte
Boot des verſenkten Dampfers Hecione mit 18 Mann wurde
gefunden Die ganze Mannſchaft iſt ſomit gerettet

Des Kaiſers Lob für die Württemberger
T V Stuttgart 27 September Nach dem Staatsan

zeiger erhielt der König von Württemberg folgendes Tele
gramm des Kaiſers

Bei meinem heutigen Beſuch an der Front hatte
ich Gelegenheit die württembergiſchen Truppenteile zu
begrüßen und denſelben meine dankbare Anerkennung
für ihre heldenmütige Standhaftigkeit ausſprechen zu
können was Dir mitzuteilen für mich eine um ſo größere
Freude iſt als ſich das württembergiſche Armeekorps in
dieſem Krieg überall ganz beſonders hervorgetan hat

Die ehrlichen Jtaliener
WTB Zürich 27 Sept Der Neuen Züricher Ztg

wird aus Mailand gemeildet daß die Regierung ſtrenge
Maßnahmen getroffen habe um Betrügereien der Heeres
lieferanten zum Schaden des Staates zu verhindern Neuer
dings e wieder vier bedeutende Firmen wegen be
trügeriſcher Handlungen von der Preſſe mit Namen ange
führt worden

Das Reichsamt des Jnnern werde ſelbſtverſtändli

Deutſches Reich

Kommunalfürſorge für Textilarbeiter
c B Berlin 27 Septbr Wie bekannt wird hat das

Reichsamt des Jnnern auf eine r betreffend Be
teiligung an der Unterſtützung erwerbsloſer Textilarbeiter
geantwortet die Verſorgung dieſer Arbeiter füge ſich ohne
weiteres in den Rahmen der von den Kommunen 3
richteten und noch einzurichtenden Kommunalfürſorge für
Erwerbsloſe ein Die Gemeinden ſeien in der Lage im
geordneten Wege BVeihilfe der Reichs und der Landes
regierung zu erlangen Beſondere Beſtimmungen für Textil
arbeiter ſeien bis auf weiteres nicht in Ausſicht n e

der Ent
wickelung dieſer Angelegenheit ſorgſame Beachtung zu
wenden

Der Reichskanzler in Dresden
W TB Dresden 27 Sept Reichskanzler v Bethmann

Hollweg trifft heute abend hier ein und wird auf Einladung
des Königs in dem Reſidenzſchloß Wohnung nehmen

Der Turm der Bundestreue
Verlin 27 September Bei Oberwieſental wurde geſtern

der Grundſtein zum Turm der Bundestreue gelegt An den
deutſchen Kaiſer Kaiſer Franz Joſef und an den König vo
Sachſen wurden Huldigungstelegramme geſandt

Halle und Umgebung
Halle den 28 September 1915

Stadtverordneten Sitzung
Halle 27 September J

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert und Kon
ditoreibeſitzer Pfautſch

Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrt die Verſamm
lung das Andenken des unlängſt verſtorbenen früheren
Stadtverordnetenvorſtehers Geheimrat Schmidt Rimp
ler dem der Herr Vorſteher Lembſer einen Nachruf wid
met worin er die ausgezeichneten Charaktereigenſchaften des
Verewigten und ſeine Verdienſte um die Stadt gebührend
hervorhebt

Punkt 1 betrifft einen vorgeſchlagenen
Vergleich mit des Stadtbahn

Wie der Referent Herr Stv Finger darlegt hat der
Magiſtrat beſchloſſen den Vergleichsvorſchlag des Schieds
gerichtes vom 26 Juli 1915 in Sachen der Allgemeinen Elek
trizitäts Geſellſchaft Berlin gegen die Stadtgemeinde Halle
abzulehnen Folgende Gründe werden r r

Die Jnbetriebnahme der ſtädtiſchen Straßenbahn
linie 0 nach Büſchdorf Reideburg hat zueinem Rechtsſtreite der Stadtgemeinde mit der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin Veranlaſſung gegeben
Der Streit zwiſchen den Parteien dreht ſich um die Frage
ob die Stadtgemeinde verpflichtet iſt an die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft für die Mitbenutzung der Gleis
anlage im Zuge der Delitzſcher Straße vom Vahnhofsvor
platz Freiimfelder Straße auf Grund des S 6 des Vertrages
vom 5 April 1906 infolge einer von der Allgemeinen

Elektrizitäts Geſellſchaft behaupteten Abwanderung von
Fahrgäſten der Schlachthofslinie eine Barſumme als ange
meſſenes Entgelt zu zahlen Zur Entſcheidung dieſer Frage
welche der Magiſtrat nach dem Wortlaute des Vertrages
verneinen zu müſſen glaubt hat der Magiſtrat die ordent
lichen Gerichte für zuſtändig erachtet die Allgemeine Elek
trizitäts Geſellſchaft dagegen ein Schiedsgericht Entſprechend
ſeiner Auffaſſung hat der Magiſtrat eine gerichtliche Ent
ſcheidung durch Erhebung einer Feſtſtellungsklage herbei
geführt Das Landgericht hat zugunſten der Stadt das
Oberlandesgericht jedoch und das Reichsgericht zugunſten der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft entſchieden Damit iſt
die Zuſtändigkeit des Schiedsgerichtes welches ſich gleich
zeitig in rechtsgültiger Form konſtituiert hat rechtswirkſam
feſtgeſtellt Das Schiedsgericht hat in einer Verhandlung
mit den Parteien vom 30 Januar 1915 ausgeſprochen daß
die Stadt zur Zahlung eines Entgeltes an die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft verpflichtet ſei und weiter als anemeſſene Höhe Diele Entgeltes 140 000 Mk als Vergleichs
ſnne fixiert Der Magiſtrat glaubt dem Vergleichsvor
ſchlage nicht folgen zu ſollen und erſucht die Verſammlung
mit Rückſicht auf die Höhe des Objektes zu der Angelegen
heit gleichfalls Stellung zu nehmen mit dem Bemerken daß
der Schiedsſpruch welcher beim Nichtzuſtandekommen eines
er eee i t wird nach den geſetzlichen

Vorſchriften Rechtskraft erlangtt Stv Herzfeld als Referent des Haushalts
ausſchuſſes empfiehlt gleichfalls wie der Referent des Rechts
und Verfaſſungsausſchuſſes Herr Stv Finger Annahme
des Magiſtratsantrages

Der Magiſtratsantrag alſo Ablehnung des Ver
gleichsvorſchlages wird mit allen gegen eine Stimm
angenommen

Ueber Punkt 2
Verlängerung der Arbeitsloſenfürſorge

berichtet Herr Stv Michel Die Stadtverordnetenver
ſammlung wird erſucht den abgeänderten Beſtimmungen
über Arbeitsloſenfürſorge für die Dauer der Kriegszeit zu
zuſtimmen und zur Begründung folgendes ausgeführt

Die durch Gemeindebeſchluß vom 17 Februar und 4 Mar
1915 genehmigten Beſtimmungen verlieren am 30 Sept d J
ihre Gültigkeit Die Zahl der infolge des Krieges arbeits
los gewordenen Perſonen hat ſich ſeit dem 1 Juni d J
dem Zeitpunkt der letzten Verlängerung des Gemeinde
beſchluſſes vom Februar 1915 nicht uner eblich verringert
von 199 wöchentlich auf 136 iſt aber namentlich auf dem

weiblichen Arbeitsmarkte noch groß genug und wird voraus
ſichtlich in den Wintermonaten infolge Einſchränkung oder
Einſtellung mancher gewerblichen Betriebe infolge Ein
ſchränkungen in der Hauswirtſchaft uſw vorausſichtlich
wieder etwas zunehmen Es erſcheint daher zweckmäßig die
d Arbeitsloſenfürſorge außerhalb des Rahmens der
öffentlichen Armenpflege weiter beizubehalten

Jm ganzen ſind vom 15 September 1914 bis 31 Mär
1915 d h im Rechnungsjahre 1914 in 35 197 Fällen 152
Mark 59 Pfg und vom 1 April bis 31 n 1915 in
Fällen 14 493 Mk 7 Pfg insgeſamt alſo in 39799
166 801 Mk 37 Pfg gezahlt worden

Am 31 Auguſt 1915 waren noch vorhanden 18 männl
595 am 3 Februar 1915 und 118 weibliche
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1915 Unterſtützungsempfänger Die männlichen Arbeits
loſen ſetzen ſich faſt durchweg aus älteren arbeitswilligen
aber nicht voll arbeitsfähigen Perſonen zuſammen die weib
lichen aus Aufwärterinnen und Arbeiterinnen der ver

eiten Berufe darunter zahlreiche Mütter unehelicher
nder

Die allgemeinen Grundſätze ſollen auch in Zukunft bei
behalten werden Es empfiehlt ſich aber mit Rückſicht auf
die eingetretene und vorausſichtlich auch weiter anhaltende
Teuerung der Lebensverhältniſſe die Unterſtützungs
ſätze f Erwachſene wie für Kinder in angemeſſener Weiſe zu erhöhen und auch bei den
organiſierten Arbeitern eine Abſtufung der Sätze nach dem
Familienſtand derart vorzunehmen daß verheiratete Männer
ohne Kinder für die Ehefrau wöchentlich einen um 2 Mk
höheren Zuſchuß erhalten als ledige

ſchl Es werden im einzelnen folgende Aenderungen vorge
agen
Zu S 2 Um den beſonders zahlreichen Arbeitsloſen mit

einer Organiſations Unterſtützung von 5 und 8 Mk
entgegenzukommen ſoll der Zuſchlag von 100 Prozent bis
einſchließlich 5 Mk derjenige von 50 Prozent bis einſchließ
lich 8 Mk ausgedehnt werden Außerdem wird in jeder
der Klaſſe a b und e ein Mindeſtbetrag für die nicht öffent

liche und die ſtädtiſche Unterſtützung feſtgeſetzt und zwar bei
Unverheirateten von 8 10 und 12 Mk bei Verheirateten
von 10 12 und 14 Mk Die Sätze für Verheiratete ſind um
2 Mk wöchentlich erhöht worden

Zu S 3 Der Höchſtſatz für die noch nicht oder nicht mehr
bezugsberechtigten Organiſierten iſt von 7 Mk auf 10 Mk
erhöht worden

Zu S 4 Der Kinderzuſchlag iſt von 1 Mk auf 1 Mk
30 Pfg erhöht worden

Zu S 5 Da die ſtädtiſchen Zuſchüſſe faſt durchweg ſich
ſteigern müſſen auch die Höchſtſätze für beide Unterſtützungen
zuſammen angemeſſen erhöht werden Sie e in Zu
kunft nicht mehr 12 und 15 Mk ohne Unterſchied zwiſchen
Ledigen Verheirateten ohne Kinder und Verheirateten mit
Kindern betragen ſondern für Ledige 15 Mk für kinder
loſe Verheiratete 17 Mk für Verheiratete mit Kindern

19 Mk
Zu S 10 Auch für die Nichtorganiſierten wird eine Er

höhung der Unterſtützungsſätze um etwa 30 Prozent vorge
ſchlagen und zwar für verheiratete Männer auf 6,50 Mk
5 Mk für un verheiratete Männer auf 5 Mk 4 Mk für
alleinſtehende Frauen mit Kindern auf 4 Mk 3 Mk für

alleinſtehende Frauen ohne Kinder auf 2,50 Mk 3 Mk
Zu S 11 Da es ſich bei den kinderloſen Arbeitsloſen

um feſte ſtädtiſche Zuſchüſſe handelt bedarf es für ſie einer
Höchſtgrenze nicht weiter Dieſe iſt nur erforderlich wo noch
ein Kinderzuſchlag hinzutritt Jn dieſen Fällen genügt aber
die bisherige Höchſtgrenze von 16 Mk da ſie den Zuſchuß
von 6,50 Mk für den Mann und Kinderzuſchläge für acht
Kinder unter 15 Jahren je 1,30 Mk deckt

Die der Stadtgemeinde durch die neuen Beſtimmungen
entſtehenden Mehrkoſten werden nach der jetzigen Jnanſpruch
nahme der Arbeitsloſen Unterſtützungskaſſe höchſtens auf
etwa 50 Prozent oder rund 1000 Mk monatlich geſchätzt
Die Ausgabe betrug im Auguſt 2175 Mk

3 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Antrage des Ge
meindevorſtandes Ammendorf auf Verkauf einer Parzelle in
Gemarkung Ammendorf von 161 Quadratmeter die im ge
meinſchaftlichen Eigentum der Separationsintereſſenten von
Planena Ammendorf und des Amtes Beeſen ſteht an die
Eheleute Naebe in Ammendorf zum Preiſe von 30 Mk unter
der Bedingung nachträglich zuzuſtimmen daß die Gemeinde
Ammendorf die Hälfte des Kaufpreiſes an die Stadt Halle
auszahlt

Die Verſammlung nimmt die Vorlage an Ref Herr
Stv Ahrenhol

4 Weiter beſchließt man von der Parzelle Nr 46 der
Gemarkung Gimritz 170 Quadratmeter zum Preiſe von je
50 Pfg an die Provinzialverwaltung zu verkaufen

Derſelbe Referent
Die übrigen Punkte der Tagesordnung betreffen Rech

aungsentlaſtungen

Abfindung der in Privatpflege befindlichen oder aus ſonſtigem
Anlaß während der Lazarettbehandlung beurlaubten verwundeten

und kranken Mann chaften
Den aus dem Felde zurückgekehrten verwundeten und kranken

Mannſchaften ebenſo wie den kranken Mannſchaften immobiler
Formationen wird vielfach auf beſonderen Antrag die Erlaubnis
erteilt ſich zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit zu Ernte
arbeiten uſw in Privatpflege bei Angehörigen uſw zu begeben
Dieſe Leute werden hinſichtlich ihrer Gebührniſſe ebenſo behandelt
wie die zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit beurlaubten
Mannſchaften Sie haben daher für die ganze in Betracht kom
mende Zeit Anſpruch auf die Löhnung ihres Dienſtgrades nach den
Sätzen mobiler oder immobiler Formationen ſowie auf die Ge
währung der Geldabfindung zur Selbſtbeköſtigung Für Ange
börige mobiler Formationen beträgt dieſe ohne Unterſchied des
Dienſtgrades 1,20 Mark für den Kopf und Tag Angehörige im
mobiler Formationen erhalten das Beköſtigungsgeld des Truppen
teils dem ſie zur Verpflegung zugeteilt ſind

Die Vertreter der vier Hauptverbände des deutſchen Mühlen
gewerbes in allen ſeinen Gruppierungen der Verband Deutſcher
Müller der Deutſche Müllerbund der Verein Deutſcher Handels
müller und der Süddeutſche Müllerbund errichteten am 23 d
Mts in Dresden den ſtändigen Ausſchuß der Deutſchen Müllerei
deſſen Aufgabe es ſein ſoll die gemeinſamen Angelegenheiten zu
fördern und zu vertreten Die Leitung des Ausſchuſſes wurde
Handelskammer Syndikus Dr Sievers zu Stolp i Pom über
tragen wo ſich auch die Geſchäftsſtelle befindet

Bund deutſcher Vodenreformer Vom 2 bis 4 Oktober findet
in Bielefeld die 24 Hauptverſammlung des Bundes deutſcher
Vodenreformer ſtatt Auf Veranlaſſung des Hauptausſchuſſes für
Kriegerheimſtätten wird der ausſchließliche Gegenſtand der Be
ratungen die Frage der Kriegerheimſtätten Bewegung bilden

Provinzial Nachrichten

Klagen aus Büſchdorf
4 Büſſchdorf 26 Sept Der Kommunale Verein hielt

am 22 d Mts in der Obſtweinſchenke zur Birke ſeine Monats
verſammlung ab Der Vorſitzende berichtete daß an die zum
Heeresdienſt eingezogenen Mitglieder des Vereins wie auch der
Freiwilligen Feuerwehr Liebesgaben abgeſandt worden ſind Es
wurde beſchloſſen von Zeit zu Zeit gleiche Liebesgabenſendungen
abgehen zu laſſen Bei der Beſprechung der Fürſorge für die An
gehörigen der eingezogenen Mitglieder wurden Klagen laut über
die ſeitens der Gemeinde zur Auszahlung kommenden Unter
ſtützungen Der Gemeindevorſteher würdige die tatſächlichen Ver
hältniſſe nicht genügend Von der Gemeindevertretung iſt ſeiner
zeit beſchloſſen worden daß den Angehörigen der zum Heeres
dienſt eingezogenen Bürger eine Unterſtützung bis zu 100 Prozent
der vom Staate gezahlten Unterſtützungen aus der Gemeindetkaſſe

zwiſchen Auberive und Ville ſur Tourbe ein

ausgezahlt werden ſoll Dieſe Auszahlung lehnt der Gemeinde
vorſteher durchweg ab ſo daß ſchon Beſchwerden ſeitens der Ange
hörigen der im Felde ſtehenden Bürger beim Landrat erhoben
werden mußten von wo dann ein Kreiszuſchuß angeordnet wurde
um wenigſtens das größte Elend von den Kriegerfamilien abzu
wenden Ebenſo wurde Klage geführt über die Verteilung der
Brotmarken ſeitens des Gemeindevorſtehers Daß ſeit dem 15
d Mts jedes Familienmitglied bezw Oberhaupt eine Brotmarke
mehr erhalten ſoll ſcheine dem Gemeindevorſteher nicht bekannt
zu ſein denn er weigere ſich dieſe Mehrmarken herauszugeben
Weiter beklagte man ſich über die mangelhafte Beſchaffung von
Futtermitteln ſeitens der Gemeinde die kleinen Leute wiſſen
nicht wie ſie das Vieh füttern ſollen Statt Schrot und Kleie zu
beſchaffen damit die vorherrſchende Teuerung und die Fleiſchnot
gemindert werden werde ſeitens der Gemeinde ſo gut wie nichts
getan Kürzlich ſeien mal 15 Zentner Kleie für 15 Mark der
Zentner beſchafft was ſei dies für eine Gemeinde von über 1000
Seelen Und in derſelben Zeit erhielten die Einwohner in Canena
die Kleie für 8 Mark Wo bleibe da die Fürſorge ſeitens der
Gemeinde

Die Wegeverhältniſſe auf dem Canenaer Wege ſpotten jeder
Beſchreibung Wenn man jetzt auch wegen Arbeitermangel die
angefahrenen Steine nicht verpflaſtern kann oder will ſo ſei es
aber doch Pflicht der Gemeinde mindeſtens die Fahrſtraße etwas
auszubeſſern und die Fußwege mit Kies zu belegen damit ein
Gehen dort möglich iſt Auch der ſüdliche Weg der Delitzſcher
Straße an der Dorflage welcher mit Gießereiſand aufgefüllt iſt
bedürfe der Bekieſung denn bei eintretendem naſſen Wetter ſeien
dieſe Wegeſtrecken nicht zu begehen bei trockenem Wetter fliege der
leichte Staub auf der Straße herum Die Straßenbäume ſeien
vielfach nicht an den Pfählen befeſtigt reiben ſich an den Schutz
körben ſo daß das Eingehen dieſer Bäume zu befürchten iſt Auch
müſſen um die Bäume Erdteller aufgehackt werden und das
ſpesiell in der Fürſt Bismarckſtraße wuchernde Gras um die
Bäume entfernt werden damit der Unterſchied zwiſchen Diemitzer 4
und Büſchdorfer Flur nicht ſo auffalle Auf den angefüllten Fuß
wegen der Delitzſcher Straße ſtehen die Kilometerſteine im Wege
es können da die Straße noch immer und wahrſcheinlich auch noch
einige Jahre ohne Beleuchtung iſt leicht Unfälle für die des Weges
Gehenden herbeigeführt werden Es müſſe für baldige Beſeitigung
dieſer Verkehrshinderniſſe Sorge getragen werden Ebenſo ſei doch
wohl zu erreichen daß die Stadt Halle als Betriebsunternehmerin
der nach Büſchdorf führenden elektriſchen Bahn die Beleuchtung
der Delitzſcher Straße mit übernimmt Der Betrieb der Bahn
ſei bei der jetzigen Beleuchtung direkt betriebsgefährlich und be
dürfe dringend der Abhilfe

Ueber alle dieſe Klagen beſchloß die Verſammlung eine Ein
gabe um baldige Abſtellung der Mängel an die Gemeindever
tretung zu richten

Sodann wurde noch erwähnt daß im Orte das Heraushängen
von Siegesfahnen recht vermißt wird auch wurde der Wunſch ge
äußert daß das Ausläuten eines gefallenen Kriegers in der
Mittagsſtunde zwiſchen 12 bis 1 Uhr dagegen für einen erfochtenen
Sieg während einer anderen Tagesſtunde erfolgen möge Auch
hiervon ſoll der Gemeindevertretung Mitteilung gemacht werden
Die Verſammlung würde es mit Freuden begrüßen wenn ſich

die dem Verein angehörenden Gemeindevertreter künftig zahlreich
an den Vereinsverſammlungen beteiligten damit ſie die Wünſche
der Mitglieder ſelbſt mit anhören und bei der Gemeindevertretung
entſprechende Berückſichtigung erwirken

Merſeburg 26 Sept Städtiſcher Buttereinkauf
Die hieſige Stadtverwaltung geht mit der Abſicht um einen
größeren Poſten feinſter ſkandinaviſcher Meiereibutter einzukaufen
und den hieſigen Geſchäftsinhabern zum Selbſtkoſtenpreiſe abzu
geben wenn ſich dieſe verpflichten dieſe Butter zu einem vorge
ſchriebenen Preiſe weiterzuverkaufen Die Butter wird nur in
Fäſſern von 50 Kgr netto geliefert

J Merſeburg 26 Sept Entwichen Dem Arbeits
kommando der Firma Beunger Kohlenwerke Oberbeuna iſt am
25 September gegen 9 Uhr abends der nachſtehend bezeichnete
Kriegsgefangene entwichen Feodor Jatzenko Gef Nr 4180 3
Komp Ruſſe Ziviliſt Erdarbeiter 27 Jahre alt geb in Charkow
ca 1,70 Meter groß ſchlank flotter Gang dunkelblond ſchwacher
Schnurbart dunkle Augen ſpitze Naſe geſunde Geſichtsfarbe
dunkler Jackettanzug enge Hoſe hohe dunkle Zivilmütze gelbe
Schnallenſchuhe Sprache nur ruſſiſch

Freyburg 26 Sept Ladenſchluß Eine vom Ra
battſparverein nach dem Schützenhaus einberufene und von 22
Ladeninhabern beſuchte Verſammlung beſchloß den freiwilligen

Uhr Ladenſchluß für die Dauer des Krieges Die abweſenden
Ladeninhaber ſollen durch Zirkular zum Anſchluß aufgefordert
werden Beginn 1 Oktober

Letzke Depeſ chen

Was unſere Feinde über die Offenſive im Weſten
berichten

Der amtliche engliſche Bericht
W B London 27 Sept Reuter Feld marſchall French

meldet von Sonntag abend Heute fand ein heftiges Gefecht
auf dem Gelände ſtatt das wir geſtern erobert haben Der
Feind unternahm kräftige Gegenangriffe öſtlich
und nordöſtlich Loos mit dem Ergebnis daß wir außer dem
Gelände nördlich Loos das ganze eroberte Gelände ein
ſchließlich Loos ſelbſt behielten Wir eroberten die Stein
brüche die geſtern nacheinander genommen und verloren
wurden Jn dieſem Gefecht zogen wir die feindlichen Re
ſerven auf uns und ermöglichten es dadurch den Franzoſen
am rechten Flügel weitere Fortſchritte zu machen Die An
zahl der Gefangenen die nach den geſtrigen Berichten ein
gebracht wurden beträgt 2600 Mann Es wurden auch
Kanonen und eine große Zahl Maſchinengewehre erbeutet
Unſere Flugzeuge bombardierten einen Zug bei Loffies 2
öſtlich Douſi und brachten dieſen und einen Truppenzug in
Roault bei St Amand zur Entgleiſung Wir bombardierten
auch den Bahnhof von Valenciennes

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WIB Paris 27 Sept Amtlicher Bericht von geſtern

abend Unſere Angriffe nördlich Arras zeitigten neue Fort
ſchritte Wir beſetzten in lebhaftem Kampfe das ganze Dorf
Souchez und rückten gegen Oſten in Richtung Givenchy vor
Weiter ſüdlich erreichten wir den Norden des Dorfes Thelus
Jm Laufe des Kampfes machten wir etwa 1000 Gefangene
Jn der Champagne erzielten unſere Truppen weitere Ge
kändegewinne Nachdem ſie beinahe auf der ganzen Front

i mächtiges vomeinde ſeit Monaten errichtetes und ausgebautes Netz von
Schützengräben Verbindungsgräben mit Feldbefeſtigungendurchſchritten hatten rückten ſie gegen Norden vor ben
ſie die deutſchen Truppen zwangen ſich auf die 3 oder 4 Kilo
meter dahinter liegende zweite Stellung zurückzuziehen Der
Kampf dauert auf der ganzen Front an Wir erreichten
Epine Vedegrange und ſtießen über das Häuschen Cabane
an der Straße Sougin Somme Ry ſowie über die Baracke
an der Straße Souain Tahure hinaus vor Weiter öſtlich
halten wir die Häuſer von Champagne Der Feind erlitt
durch unſer Feuer und in den Nahkämpfen ſehr bedeutende

Er ließ in den Werken welche er aufgab beVerluſte

trächt liches Material zurück welches noch nicht
zahlt werden konnte Schon jetzt meldet man die Er

eutung von 20 Feldgeſchützen Die Zahl der Gefangenen wächſt fortſchreitend und überſteigt augenblicklich

16 000 An verwundete darunter mindeſtens 200 Offi
iere Jm ganzen machten die verbündeten Truppen auf

r geſamten Front in zwei Tagen über 20 000 un verwundet
Gefangene

Wohlverdiente Auszeichnung

W B Freiburg 27 Sept Dem bayeriſchen Flieger
Unteroffizier Böhm der am Sonnabend bei Elzach
zwei franzöſiſche Flugzeuge zum Abſturz brachte iſt im Ar
meehauptquartier vom Kaiſer das ihm verliehene Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe auf die Bruſt geheftet worden

General Amade reiſt nach Petersburg
WIB Bukareſt 27 Sept General Amade iſt geſtern

x der Durchreiſe von Niſch nach Petersburg hier ein
getroffen

Anerbieten an Griechenland
W B Mailand 27 Septbr Nach einer Meldung aus

Athen des Corriere della eſSra ſchreibt das Blatt Heſtia
die Geſandten Frankreichs und Englands hätten Griechen
land 150 000 Mann Verſtärkungstruppen mit ſchwerer Ar
tillerie angeboten wenn das griechiſche Heer Serbien zy
Hilfe komme

Die Strafe für Bankdirektor Ohm
TB Dortmund 27 Sept Jn der Strafſache gegen den

früheren Bankdirektor Ohm von der Niederdeutſchen
Bank iſt jetzt die vertagte Entſcheidung der Strafkammer
an die das Reichsgericht die Sache zur Bildung der Geſamt
ſtrafe zurückverwieſen hatte erfolgt Die Geſamtſtrafe wurde
feſtgeſetzt auf 3 Jahre 4 Monate wovon 4 Monate als durch
die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet werden Der Antrag
Ohms ihn aus der Anterſuchungshaft zu entlaſſen wurde
abgelehnt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Sept Die neue Geſchäftswoche zeigte keine ein
heitliche Haltung des freien Börſenverkehrs Jn der
erſten Zeit nach Eröffnung des ziemlich belebten Geſchäftes über
wogen Glattſtellungen in einer Anzahl der in der jüngſten Zeit
im Vordergrunde geſtandenen Jnduſtrieaktien Der unmittelbar
bevorſtehende Ultimo ſowie die im Gange befindliche neue große
Offenſive der Verbündeten im Weſten bewirkten eine gewiſſe Zu
rückhaltung der Käuferpreiſe Jmmerhin machte ſich bereits in der
erſten Stunde wieder für vereinzelte Favoritpapiere eine er
holende Bewegung geltend die aber das Geſamtbild wenig beein
flußte Unter dieſen eben erwähnten Effekten ſtanden Böhler
aktien Hackethal und auch Gladbacher Textilinduſtrieaktien ſpäter
bei höheren Kurſen im Verkehr Auch Aachener Lederaktien und
Hindrichs Auffermann gefragt und höher gegen den Anfangsſtand
Schwere Montanaktien ſtill Phönix Caro Hegenſcheidt Ober
bedarf und Bismarckhütteaktien nicht ganz preishaltend Har
vener dagegen feſt Rüſtungswerte vernachläſſigt und wenig ver
ändert Deutſche Erdölaktien Thale Eiſen und Daimler Motoren
angeboten dagegen Chemiſche Fabrik Hönningen feſter Deut
ſche Anleihen ruhig 4proz Japaner gefragt ruſſiſche Rente
etwas ſchwächer Von ſonſtigen Werten lagen Baltimore und
Canadaaktien feſt Ausländiſche Deviſen kaum verändert Schweiz
und Cable Transfers leicht gedrückt Tägliches Geld etwa
2 Prozent Ultimogeld etwa 5 Prozent Privatdiskont
4 Prozent

Getreide

Berlin 27 Sept Die Stimmung am Frühmarkt war
heute ziemlich aufgeregt da keinerlei Angebot von Mais und
Gerſte am Markte war wodurch die Tierhalter in arge Verlegen
heit kamen Auch an der Mittagsbörſe war Futtergetreide nicht
vorhanden ſo daß die rege Nachfrage der Händler die gern jede
Forderung bewilligen nicht befriedigt werden konnte Jn den
anderen Futtermitteln blieb das Geſchäft gleichfalls ſtill Rüben
ſchnitzel ab rheiniſche Stationen wurden zu 49 Mark gehandelt
Die übrigen Preiſe blieben unverändert Der Getreidemarkt blieb
ohne Notiz Wetter ſchön und warm

Die Ausfuhr von Samten iſt bis zu einem gewiſſen Grade
der deutſchen Jnduſtrie bis auf weiteres noch möglich Nach amt
lichen Mitteilungen des Reichskanzlers ſollen wie die Tertil
Woche mitteilt bis auf weiteres für fertige Samte die nach
weislich vor dem 17 Auguſt dem Zeitpunkt des Ausfuhrverbots
fertiggeſtellt oder auf Lager gelegt ſind Ausnahmen vom
Ausfuhrverbot zugelaſſen werden Die Anträge mit einem
beglaubigten Vermerk der zuſtändigen Handelskammer ſind beim
Reichsamt des Jnnern Wilhelmſtr 74 unmittelbar einzureichen

Die Vereinigung Deutſcher Vaumwollſtrickgarn Fabrikanten
erhöhte die Preiſe um 7 Pfg das Kilo gegenüber den Juli Preiſen

Vom deutſchen Nauchwarenhandel Aus Leipzig der Zentrale
des deutſchen Rauchwarenhandels wird berichtet Die Leipziger
Michaelis Rauchwarenmeſſe exiſtiert zwar nur noch dem Namen
nach dafür hat aber der tägliche geſchäftliche Verkehr auf dem
Brühl der traditionellen Stätte des Leipziger Rauchwarenhandels
einen Umfang angenommen der einer Meſſe vollkommen ähnelt
Die gegenwärtige Tendenz des Rauchwarenmarktes kann im all
gemeinen als feſt bezeichnet werden Die ungeſunde Spekulation
auf Heereslieferungen hat nachdem die Militärverwaltungen einſt
weilen keinen Bedarf mehr geäußert haben gewaltig nachgelaſſen
Es ſei noch erwähnt daß der deutſche Rauchwarenhandel durch
die Beſtrebungen des feindlichen Auslandes ihn vom Welthandel
auszuſchalten bisher kaum merklich beeinflußt worden iſt Was
Rußland anbelangt ſo iſt es kein Geheimnis daß der ruſſiſche
Rauchwarenhandel ſehnlichſt die Zeit herbeiwünſcht wo er in
Leipzig wieder einkaufen kann Der deutſche Rauchwarenhandel
ſieht daher allen feindlichen Beſtrebungen weil ſie ſich als verfehlt
erweiſen mit Ruhe entgegen

Die Walzdrahtkonvention beruft auf den 2 Oktober eine
weitere Mitgliederverſammlung ein in der über die Preisfrage
beraten werden ſoll Es wird mit einem Beibehalten des gegen
wärtigen Grundpreiſes von 140 Mark frei Verkaufgsſtelle gerechnet
Das Geſchäft iſt in gezogenem Draht ſehr gut der Mindeſtpreis
hierfür augenblicklich um 3,5 Mk pro Tonne überſchritten Das
Auslandsgeſchäft iſt anhaltend gut

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh
Elbe 27 September

S d 40 95Dresden 29 Barby 0,94Torgau 0,56 SchönebeckWittenberg 72 Magdeburg 40,83m
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
BVartb Druck und Verleg n o Hendel Sämtlich in
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